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Art. 55 

1 Der Geschäftsherr haftet für den Schaden, den seine Arbeitnehmer 
oder andere Hilfspersonen in Ausübung ihrer dienstlichen oder ge-
schäftlichen Verrichtungen verursacht haben, wenn er nicht nachweist, 
dass er alle nach den Umständen gebotene Sorgfalt angewendet hat, 
um einen Schaden dieser Art zu verhüten, oder dass der Schaden auch 
bei Anwendung dieser Sorgfalt eingetreten wäre.20 

2 Der Geschäftsherr kann auf denjenigen, der den Schaden gestiftet 
hat, insoweit Rückgriff nehmen, als dieser selbst schadenersatzpflich-
tig ist. 

Art. 56 

1 Für den von einem Tier angerichteten Schaden haftet, wer dasselbe 
hält, wenn er nicht nachweist, dass er alle nach den Umständen gebo-
tene Sorgfalt in der Verwahrung und Beaufsichtigung angewendet 
habe, oder dass der Schaden auch bei Anwendung dieser Sorgfalt 
eingetreten wäre. 

2 Vorbehalten bleibt ihm der Rückgriff, wenn das Tier von einem 
andern oder durch das Tier eines andern gereizt worden ist. 

3 !21 

Art. 57 

1 Der Besitzer eines Grundstückes ist berechtigt, Dritten angehörige 
Tiere, die auf dem Grundstücke Schaden anrichten, zur Sicherung sei-
ner Ersatzforderung einzufangen und in seinen Gewahrsam zu nehmen 
und, wo die Umstände es rechtfertigen, sogar zu töten. 

2 Er ist jedoch verpflichtet, ohne Verzug dem Eigentümer davon 
Kenntnis zu geben und, sofern ihm dieser nicht bekannt ist, zu dessen 
Ermittlung das Nötige vorzukehren. 

Art. 58 

1 Der Eigentümer eines Gebäudes oder eines andern Werkes hat den 
Schaden zu ersetzen, den diese infolge von fehlerhafter Anlage oder 
Herstellung oder von mangelhafter Unterhaltung verursachen. 

2 Vorbehalten bleibt ihm der Rückgriff auf andere, die ihm hierfür ver-
antwortlich sind. 

  

20 Fassung gemäss Ziff. II Art. 1 Ziff. 2 des BG vom 25. Juni 1971, in Kraft seit 1. Jan. 1972 
(AS 1971 1465; BBl 1967 II 241). Siehe auch die Schl- und UeB des X. Tit. 

21 Aufgehoben durch Art. 27 Ziff. 3 des Jagdgesetzes vom 20. Juni 1986, mit Wirkung seit  
1. April 1988 (AS 1988 506; BBl 1983 II 1197). 
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Art. 58

1 Der Eigentümer eines Gebäudes oder eines andern Wer Der Eigentümer eines Gebäudes oder eines andern Werkes hat den 
Schaden zu ersetzen, den diese infolge von fehlerhafter Anlage oder 
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antwortlich sind. 
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Art. 59 

1 Wer von dem Gebäude oder Werke eines andern mit Schaden be-
droht ist, kann von dem Eigentümer verlangen, dass er die erforderli-
chen Massregeln zur Abwendung der Gefahr treffe. 

2 Vorbehalten bleiben die Anordnungen der Polizei zum Schutze von 
Personen und Eigentum. 

Art. 59a22 

1 Der Inhaber eines Signaturschlüssels haftet Drittpersonen für Schä-
den, die diese erleiden, weil sie sich auf das qualifizierte gültige Zerti-
fikat einer anerkannten Anbieterin von Zertifizierungsdiensten im 
Sinne des Bundesgesetzes vom 19. Dezember 200323 über die elek-
tronische Signatur verlassen haben. 

2 Die Haftung entfällt, wenn der Inhaber des Signaturschlüssels glaub-
haft darlegen kann, dass er die nach den Umständen notwendigen und 
zumutbaren Sicherheitsvorkehrungen getroffen hat, um den Miss-
brauch des Signaturschlüssels zu verhindern. 

3 Der Bundesrat umschreibt die Sicherheitsvorkehrungen im Sinne von 
Absatz 2. 

Art. 60 

1 Der Anspruch auf Schadenersatz oder Genugtuung verjährt in einem 
Jahre von dem Tage hinweg, wo der Geschädigte Kenntnis vom Scha-
den und von der Person des Ersatzpflichtigen erlangt hat, jedenfalls 
aber mit dem Ablaufe von zehn Jahren, vom Tage der schädigenden 
Handlung an gerechnet. 

2 Wird jedoch die Klage aus einer strafbaren Handlung hergeleitet, für 
die das Strafrecht eine längere Verjährung vorschreibt, so gilt diese 
auch für den Zivilanspruch. 

3 Ist durch die unerlaubte Handlung gegen den Verletzten eine Forde-
rung begründet worden, so kann dieser die Erfüllung auch dann ver-
weigern, wenn sein Anspruch aus der unerlaubten Handlung verjährt 
ist. 

  

22 Eingefügt durch Anhang Ziff. 2 des BG vom 19. Dez. 2003 über die elektronische 
Signatur, in Kraft seit 1. Jan. 2005 (AS 2004 5085; BBl 2001 5679). 

23 SR 943.03 
24 Fassung gemäss Anhang Ziff. 2 des BG vom 19. Dez. 2003 über die elektronische 

Signatur, in Kraft seit 1. Jan. 2005 (AS 2004 5085; BBl 2001 5679). 
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Art. 59

1 Wer von dem Gebäude oder Werke eines andern mit Schaden  Wer von dem Gebäude oder Werke eines andern mit Schaden be-
droht ist, kann von dem Eigentümer verlangen, dass er die erforderli-
chen Massregeln zur Abwendung der Gefahr treffe. 


